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Zulassung zur sRDP NACH Umsetzung der Oberstufenreform
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Absolvierung sämtlicher lehrplanmäßigen Pflichtpraktika und Praktika
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*) zur Anzahl der möglichen negativ bzw. nicht beurteilten Pflichtgegenstände s. § 23a Abs. 3 SchUG:
„….In höchstens drei nicht oder mit „Nicht genügend“ beurteilten Pflichtgegenständen der 10. bis einschließlich der vorletzten Schulstufe ist […..] eine Semesterprüfung (bis zu dritte Wiederholung) zwischen der Beurteilungskonferenz der letzten Schulstufe (§ 20 Abs. 6) und dem Beginn der Klausurprüfung oder an den für die Durchführung der Wiederholungsprüfungen (§ 23) vorgesehenen Tagen zulässig. […..] Semesterprüfungen über das Sommersemester der letzten Schulstufe […..] sind zwischen der Beurteilungskonferenz (§ 20 Abs. 6) und dem Beginn der Klausurprüfung abzuhalten; eine einmalige Wiederholung dieser Semesterprüfung kann an den für die Durchführung der Wiederholungsprüfungen (§ 23) vorgesehenen Tagen abgehalten werden. …“
